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Frankreichs Pläne in Nordafrika

Von unſerem 4 Mitarbeiter
Die Nachricht von der Niedermetzelung einer fran

ſiſchen Truppe in der Nähe von Abecher durch die
z änger des Sultans Dudmora von Maſſalit lenkt wieder
nie auf die franzöſiſchen Pläne zur Schaffung eines
die en das ganze nördliche Afrika umfaſſenden Kolonial
Pges Ueber dieſe unabläſſigen Verſuche die franzöſiſche
in lußſphäre immer weiter nach Süden zu erſtrecken dringt

nur ſelten einmal eine Kunde an die Oeffentlichkeit Es
n erſt ein großer Fehlſchlag wie die Niedermetzelung
er ganzen Abteilung des Hauptmanns Fliegenſchuh kom
nen damit die breitere Oeffentlichkeit davon Kenntnis
nimmt Aber ſo wenig dieſer Mißerfolg vereinzelt daſteht
ſo wenig wird er hindern daß Frankreich immer weiter
vordringt Wie es in Maſſalit gemacht wurde das ſieht
man jetzt mit ziemlicher Deutlichkeit Jm Vorjahre er
griffen die Franzoſen von Maſſalit Beſitz und ſetzten einen
neuen Sultan ein Der alte aber war zufällig ſtärker und
ſuchte ſeinen Nebenbuhler zu verdrängen Bei dem Verſuch
den neuen Sultan zu ſchützen fiel dann die franzöſiſche
Truppe in den Hinterhalt des Feindes der nicht viel Feder
leſens mit ihr machte Jetzt wird ſich die Beſitzergreifung
von Maſſalit etwas koſtſpieliger geſtalten Man wird
größere Truppenmaſſen entſenden und größere Vorberei
tungen treffen müſſen aber daß die franzöſiſche Republik
ſchließlich über den Widerſtand der halbbarbariſchen Völker
ſchaften im Sudan und am Nord und Oſtufer des Tſchad
ſees triumphieren wird unterliegt keinem Zweifel

Das nordafrikaniſche Kolonialreich iſt
ſchon ſeit dem Anfang der neunziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts der Traum der
franzöſiſchen Kolonialfanatiker Man hatte
es ſich urſprünglich noch etwas weiter gedacht und hoffte
wohl im Stillen eines Tages auch das ſüdliche Aegypten
unter franzöſiſche Botmäßigkeit bringen zu können Daran
iſt ja nach der Verſtändigung mit England nicht mehr zu
denken Aber die Grundlage dieſes Rieſenprojektes ſelbſt
beruht auf einem engliſch franzöſiſchen Abkommen das am
14 Juni 1898 in Paris von dem franzöſiſchen Miniſter des
Aeußern Hanotaux und dem engliſchen Botſchafter in Paris
Monſon unterzeichnet wurde Es handelte ſich dabei zunächſt
um die ſtrittigen Gebietsteile am Niger aber weiter wird
darin den Franzoſen zugeſtanden daß ihre Kolonien in
ihren Hinterländern verbunden werden ſollen Frankreich
erhielt dadurch das Oſtufer des Tſchadſees bis zur Schari
mündung Seit mehr als zehn Jahren iſt die franzöſiſche
Republik daran dieſes ungeheure Gebiet das zwiſchen
ſeinen Kolonien im Oſten und Norden liegt aufzuſchließen
und zu einer Einheit zuſammenzuſchweißen Daß damit in
das Jnnere des nördlichen Afrika zugleich die Kultur ge
tragen wird iſt ohne weiteres zuzugeben Gleichzeitig aber
legt Frankreich auch den Grund zu einem neuen Kolonial
reich in dem ſeine alten Kolonien nur kleine Teile bilden

Man ſieht aus dieſem großzügigen Plane auch um was
4 ſich eigentlich bei dem marokkaniſchen Abenteuer und bei
em Abkommen mit England über Marokko einerſeits und

Aegypten andererſeits gehandelt hat Marokko ſollte eben
gleichfalls einen integrierenden Beſtandteil in dieſem nord
Jrikaniſchen Kolonialreich bilden Auf dieſes Projekt hat
r In Frankreich zunächſt verzichten müſſen aber durch das
ne ſchfranzöſiſche Abkommen iſt es doch ſeinem urſprüng

7 Plane ſchon wieder näher gekommen Sieht men von
ergee ab wo die deutſchen Jntereſſen unter allen Um
ſof en gewahrt werden müſſen ſo wird man den Fran

en keine Hinderniſſe bei ihrer Expanſionspolitik in den
a gen wollen Aber man ſollte ſich darüber klar ſein

führt Afrika die Weltkarte eine neue Umgeſtaltung er

legeDie griechiſche Kriſe
die Jit die gegenwärtige Situation in Griechenland dürfte
die ſeh tung der Militärliga ausſchlaggebend ſein
ar neuerdings in einem ſchroffen Gegenſatz zu den
Arſenal eoffizieren befindet Letztere haben ſich im
bereiten von Salamis verſammelt und die Schiffe in kampf
vorzugeh Zuſtand verſetzt um gegen Piräus und Phaleron
ſchehen Typaldos iſt plötzlich in Athen er
Namentli i Jn den Provinzen ſind Unruhen ausgebrochen

Pelopon wächſt die Erregung in verſchiedenen Städten des
veranſtaltet wo die Bevölkerung mit Trauerfahnen Umzüge
im N r und die Sturmglocken geläutet werden Auch
rung u en Griechenlands herrſcht ſtarke GäFörderu er Den Landleuten die vom Staate
Fragen ſy der Landwirtſchaft verlangen Selbſt kirchliche
Wohnha ielen in die allgemeine Erregung mit hinein Die
Lorfen un r Abgeordneten werden mit Steinen ve
Staat und EKiſenbahnzüge angehalten Wie man ſieht iſt
bedarf mit Thron des Hellenenreichs ſtark gefährdet und es

i eines geringen Anſtoßes daß dort unten
Chaos bietet Einen Lichtblick in dem düſtern

te und man wird nicht fehlgehen wennter und gis e Land

man erſteres auf Seiten des Königtums ſucht Die Ma
rin e iſt wie ſchon im alten Hellas ſtets radikaler
als die Armee Heute iſt die griechiſche Flotte es um
ſo mehr als ſie größere Ausſichten hat gegen den verhaßten
Halbmond Erfolge zu erringen Und darin liegt die große
Gefahr die jetzt die Militärliga energiſch beſchwören will
Wir erhalten hierzu folgende Nachricht

London 17 Febr Die Times meldet aus Athen
Die Haltung die die Marine in gewiſſen Eventuali
täten einnehmen könnte bildet augenblicklich den Gegen
ſtand lebhafter Erörterungen innerhalb der Militär
liga Es iſt die Rede davon geweſen die Schiffe zu
desarmieren und die Kriegsſchiffe über verſchiedene Häfen
zu verteilen Andererſeits heißt es daß ein Teil der
Torpedoflottille nach der Jnſel Melos entſandt werden ſoll
Mehrere Torpedoboote haben bereits vom Marineminiſter
den Befehl erhalten Granaten und ſonſtige Kriegsmuni
tion auf der Jnſel Leros bei Salamis abzuladen Nur
widerwillig gehorchte die Beſatzung dieſer Schiffe dieſem
Befehle der Marineminiſter mußte ſogar ſelbſt inter
venieren

Auch amtliche Berichte bezeichnen die Lage in
Athen als äußerſt ernſt Man müſſe ſtündlich mit dem Aus
bruch ſchwerer Unruhen rechnen durch die eventuell
auch die Dynaſtie bedroht wird Die Spannung
zwiſchen Militärligag und Marine habe einen bedrohlichen
Grad angenommen Doch verſichern erſtere unter allen Am
ſtänden das Königtum zu halten

Deutſches Reich

Der Kanzler bei den Agrariern
Sine Rede des Herrn v Bethmann Hollweg

im deutschen Landwirtschaftsrat
Auf dem geſtrigen Feſtmahl des deutſchen Landwirt

ſchaftsrats in Berlin ſtellte ſich Herr von Bethmann Holl
weg den Agrariern als agrariſcher Reichskanzler vor
Graf Schwerin Löwitz hätte in ſeiner Feſtrede ausgeführt
daß die deutſche Hochſchutzzollpolitik zugunſten des Grund
beſitzes unſerer Volkswirtſchaft nicht bloß keine Nachteile
ſondern im Gegenteil überall Nutzen gebracht habe und
hatte der hohen und unvergeßlichen Verdienſte des Fürſten
Bülow um die deutſche Landwirtſchaft gedacht Er hatte
daran die Hoffnung geknüpft daß auch Herr von Bethmann
Hollweg unſere ſo erfolgreiche nationale Wirtſchaftspolitik
entſchloſſen fortführen werde Jn der im folgenden wieder
gegebenen Rede des Reichskanzlers die wir bereits aus
zugsweiſe mitteilten wurde den Agrariern eine unbedingte
Erfüllung ihrer Hoffnungen und Wünſche zugeſagt Der
Reichskanzler ſagte

Für die freundliche Begrüßung die mir in Jhrem Kreiſe zu
teil geworden iſt bin ich aufrichtig dankbar Es iſt nicht das
erftemal daß Sie mir geſtatten Jhr Gaſt zu ſein und wenn auch
im Nebenamte darf ich mich doch auch als Jhren Berufsgenoſſen
betrachten Jch bitte aber darauf kein beſonderes Gewicht zu
legen denn mein hochverdienter Herr Amtsvorgänger der Fürſt
von Bülow gehörte zu den Kanzlern ohne Ar und Halm und hat
ſich doch um die deutſche Landwirtſchaft Verdienſte erworben die
ihm nie vergeſſen werden können und deren zu meiner großen
Freude der Herr Graf von Schwerin Löwitz vorhin unter Jhrer
allgemeinen Zuſtimmung mit Dank und Anerkennung gedacht
hat Bravol

Für die vom Fürſten Bismarck inaugurierte und vom
Fürſten Bülow fortgeſetzte Wirtſchaftspolitik bin ich in meinen
bisherigen Aemtern ſo oft öffentlich eingetreten daß es keiner
Verſicherung bedarf daß ich an dieſer Politik feſthalten werde
Bravo Graf Schwerin hat mit Recht hervorgehoben daß dieſe

Politik nicht nur den Jntereſſen der Landwirtſchaft ſondern auch
denen von Gewerbe Handel und Jnduſtrie dient Einen der
ſchlagendſten Beweiſe dafür erblicke ich darin daß Deutſchland
die letzte große Wirtſchaftskriſe ohne wirklich gefährliche Er

ſchütterungen überwunden hat und überwindet Beifall Aber
meine Herren ich will nicht eigentlich von Politicis veden ſon
dern mich freuen unter deutſchen Landwirten weilen zu dürfen
Was der Landwirt in feinem Beruf jahraus jahrein üben muß
Unverdroſſenheit Ausdauer und Geduld iſt auch mir nötig wie
das tägliche Brot Heiterkeit Zwiſchen Saat und Ernte liegt
auch in der Politik eine lange Zeit und wer bei ſchlechtem Wetter
gleich das Vertrauen verlieren wollte der taugte zum Staats
mann ſo wenig wie zum Landwirt All die

Hagelſchauer der Kritik
die auf mich niederſauſen machen mich nicht irre wobei mir als
Wetterſchutz nicht ſo ſehr der ſchon etwas abgetragene Mantel des
Philoſophen dient den mir freundliche Mitmenſchen immer
wieder um die Schultern hängen große Heiterkeit als die
Ueberzeugung daß mir die Pflicht gegen Kaiſer und Reich zu
handeln gebietet wie ich handle Lebhafter Beifall Vor
Jhnen meine Herren die Sie aus allen Gauen unſeres Vater
landes auch aus dem Süden her zuſammengekommen ſind be
tone ich hier beſonders gerne die Pflicht gegen das Reich Sie
wiſſen um die Angriffe beſonders ſcharf und verletzend zu
machen ſtempelt man mich zum preußiſchen Parti
kulariſten und ſagt mir

Mißachtung ſüddeutſchen Weſens
nach Jch wüßte nicht wie ich deutſcher denken könnte als wenn
ich Preußens Beruf wie ich es neulich ausgeſprochen habe darin
erblicke ſich ſelbſt ſtark zu erhalten dann aber ſeine Stärke in
den Dienſt des Reiches zu ſtellen Bravo Und wenn ich neben
die Eigenart Bayerns Schwabens und Sachſens auch die
Preußens als berechtigt hingeſtellt habe ſo glaube ich meine

ktrJÜ

Herren darin gerade von deutſchen Landwirten richtig verſtanden
zu werden Sehr richtigl Am treueſten und zäheſten hält an
der Eigenart ſeiner Heimat und ſeines Stammes der deutſche
Bauer der deutſche Landwirt feſt Noch nie aber habe ich wahr
genommen daß er ſich in der Liebe zu unſerem gemeinſamen
Vaterlande von irgend jemand übertreffen ließe Bravo Möge
es immer ſo bleiben Möge die deutſche Landwirtſchaft dem
deutſchen Volke nicht nur Fleiſch und Brot ſondern als edelſte
Gabe Männer darbringen die geſund an Leib und Seele über
ihren eigenen berechtigten Wünſchen über der Liebe zur engeren
Heimat niemals die Pflichten gegen die Allgemeinheit und das
große Vaterland vergeſſen Lebhafter Beifall Dann wird
auch die Reichsregierung ihre Arbeit für das Wohl der Land
wirtſchaft wie bisher mit Freundigkeit und voller Kraft in dem
Bewußtſein tun können damit nicht agrariſchen Sonderintereſſen
ſondern der Geſamtheit unſeres geſamten Volkskörpers zu dienen

Bravo
Die deutſche Landwirtſchaft blühe und gedeihe ſie lebe hoch

Lebhafter Beifall

Alſo auch Herr v Bethmann Hollweg will ein agra
riſcher Reichskanzler ſein Das war von ihm zu
erwarten Wenn er auch etwas anderes ſein wollte ſo
könnte er s nicht denn die Agrarier würden s nicht
dulden Und da ſie unſere Politik beſtimmen ſo heißt s für
Herrn v Bethmann Hollweg Der Bien muß

Daß der Herr Reichskanzler verſichert die Kritik ſei
ihm gleichgültig iſt auch nicht gerade welterſchütternd Das
ſagt nämlich jeder Daß ihm aber die Kritik nicht gleich
gültig iſt beweiſt er ſelber dadurch daß er Gelegenheit
nimmt ſich gegen die in Süddeutſchland an ſeiner großen
Abgeordnetenhausrede geübte Kritik lebhaft zu verteidigen
Jn Süddeutſchland haben nämlich die Redewendungen des
Kanzlers über die entſittlichenden Wirkungen eines demo
kratiſchen Wahlrechts heftig verſchnupft und in Stuttgart
hat man gegen die grundloſe Beſchimpfung der deutſchen
Südſtaaten durch Herrn v Bethmann Hollweg ſcharf prote
ſtiert Der Reichskanzler hat bereits in der offiziöſen Süd
deutſchen Reichskorreſpondenz dieſen Proteſt als auf einer
mißverſtändlichen Auffaſſung ſeiner Worte beruhend be
zeichnen laſſen aber weder der offiziöſe Waſchzettel noch die
Auslaſſungen des Herrn v Bethmann Hollweg zu den Agra
riern ſchaffen die Tatſache aus der Welt daß er im Abgeord
netenhauſe erklärt hat daß politiſche Kultur und politiſche
Erziehung nicht gefördert werden ſondern leiden je demo
Fratiſcher das Wahlrecht geſtaltet wird und daß er die
Frage aufgeworfen hat ob die Behauptung noch gerecht
fertigt iſt daß die Parlamente das Zentrum ſeien von dem
politiſche Bildung und politiſche Erziehung auf die Volks
maſſen ausſtrahlt und ob nicht umgekehrt die Demokra
tiſierung des Parlamenarismus in allen Län
dern dazu beigetragen hat die politiſche Situation zu ver
flachen und zu verrohen Der fadenſcheinige Mantel
ſeiner abgeſtandenen und ſchalen Philoſophie der Herrn
von Bethmann Hollweg übrigens nicht von anderen um
gehängt worden iſt ſondern den er ſich ſelbſt umgehängt
hat wird ihn allerdings nicht vor den Hagelſchauern der
Kritik ſchützen die ſeine Wahlreform und die zu ihr paſſende
Begründung die er im Abgeordnetenhaus gegeben hat er
fahren haben und noch erfahren werden Auch nicht die Uni
form des Dragonermajors Jm übrigen wird man ſich dem
nächſt im Reichstag über die Stellung des Reichskanzlers
zu dem verrohenden demokratiſchen Wahlrecht unterhalter
Die Sozialdemokraten haben darüber eine Jnterpellatio
eingebracht

Der Katholizismus und die nene Zeit
Die Kölniſche Zeitung behandelt in einem Artikel

ſehr eingehend ein ſoeben im Verlag von Ferd Schöningh in
Paderborn erſchienenes Buch Gedanken über zeitgemäße Er
ziehung und Bildung der Geiſtlichen aus der Feder des
Bonner Theologen Prof Heinrich Schrörs Der
mutige Mann hat ſchon einmal vor einigen Jahren die Auf
merkſamkeit auf ſich gelenkt als er mit gewiſſen hierarchi
ſchen Kreiſen wegen des theologiſchen Unterrichtsbetriebes
in einen Konflikt geriet Neuerdings hat er ſeine Anſchau
ungen über den Gegenſtand in dem vorhin erwähnten Buche
zuſammengefaßt Mit dem theologiſchen Studium ſteht es
nach Schrörs nirgendwo bedenklicher als gerade in Deutſch
land wenigſtens was die Dauer des Studiums betrifft Hier
herrſcht zum größten Teile noch das Triennium wie zu der
Großväter Zeiten während die öſterreichiſchen Biſchöfe ſchon
ſeit 1858 vier volle Jahre für die Theologie als ſolche for
dern nachdem ein philoſophiſches Studium voraufgegangen
iſt das in Deutſchland meiſtens Unterſchlupf ſuchen muß in
den ärmlichen drei akademiſchen Jahren Jn den franzöſi
ſchen Seminaren ſind gewöhnlich fünf Jahre e Bel
gien hat zwei Jahre Philoſophie und vier Theologie Spa
nien hat ſieben Jahre Jtalien einen vierjährigen theologi
ſchen Kurſus nebſt einem Jahre philoſophiſch theologiſcher
Propädeutik wozu übrigens noch ein dreijähriges Studium
der Philoſophie an einem Lyceum tritt ſo daß hier alles in
allem genommen auch ein Septennium erreicht wird Der
a amierikan Be Epiſkopat hat für ſeine Diözeſanſeminare
ſechs Jahre ebenſo teilweiſe der iriſche England hat ſchon
ſeit 1859 mindeſtens vier Jahre Theologie

Wir Deutſche ſtehen hinter allen anderen zurück gleich
als ob unſere jungen Leute intelligenter wären als die der
ſonſtigen Nationen oder als ob unſer Land weniger kultiviert
wäre und weniger große Anſprüche an ſeine Prieſter ſtellmüßte als die übrigen Länder t Prieſter ſtellen

Zwar die Bistümer Straßburg Rottenburg Münchenund Paſſau kennen ein Quadriennium Trier hat laut
wenigſtens ein Semeſter ugeſzt in Würzburg und Münſter
hören die Alumnen rend eines vierten Ja noch einige
Vorleſungen an der Aniverſität aber anders wo ver



wenn nicht gar andere Beweggründe wirkſam ſind
Keiner der nicht Fremdling in Jsrael iſt wird dieſe

Fragen verneinen wollen Freilich eine verlockende Aufgabe iſt
es nicht über Dinge dieſer Art zu ſchreiben Man ſetzt ſich der
Gefahr aus in ſeinen Abſichten verkannt und in ſeinen
kirchlichen Ueberzeugungen verdächtigt zu
werden Die Propheten der öffentlichen Meinung der ge
druckten wie der ungedruckten haben leicht eine Läſte rung
wider Moſes entdeckt und ſie recken ſchnell ihre Hände
nach den Steinen aus ſie zu rächen und gern findet ſich ein
Saulus der die Kleider dieſer Zeugen hütet Seit die Be
drängnis des Kulturkampfes uns zwang Mann für Mann auf
die Außenwerke zu eilen die Sorgen des eigenen Lagers zurück
zuſtellen und ſie den Blicken der Welt zu verhüllen haben wir
uns eine Scheu über innere Fragen zu ver
handeln angewöhnt die krankhaft zu werden droht und
e mit dem hohen freien Geiſte der Kirche nichts ge
mein hat

Die Wahlrechtsrede des Reichskanzlers
im Abgeordnetenhauſe hat in Süddeutſchland ſcharfe
Proteſte hervorgerufen Der Reichskanzler fühlt ſich deshalb
genötigt in der Südd Reichskorr gegen eine angeblich
unglaubliche Entſtellung ſeiner Worte Stellung zu neh

men Der hochoffiziöſe Charakter dieſer Auslaſſung geht
auch daraus hervor daß ſich das Wolffſche Bureau beeilt
den Artikel der Südd Reichskorr alsbald weiter zu ver
breiten Jn dem offiziöſen Artikel deſſen erregter Ton auf
fällig iſt heißt es

Der Reichskanzler darf wohl beanſpruchen daß man die Er
klärungen die er als preußiſcher Miniſterpräſident abgibt im
Reich genau zur Kenntnis nimmt

Der offiziöſe Artikel betont ferner
Vollkommen berechtigt und begründet hat es Herr von

Bethmann Hollweg genannt daß man ſich in ganz Deutſchland
für das Schickſal der preußiſchen Wahlreform intereſſiert Er
hat ſich die Kritik aus dem Reiche nicht verbeten und hat über
Süddeutſchland in Wendungen geſprochen die das Gegenteil
partikulariſtiſcher Engherzigkeit ſind Er bekennt ſich ausdrück
lich zum Förderativſtagat weil dieſer allein den Gliedſtaaten die
Entfaltung ihrer Eigenart ſichert Er verlangt für Preußen die
Erhaltung des Zuſammenhangs mit der geſamtdeutſchen Ent
wicklung er will daß Preußen ſeine Stärke dem Reich dienſtbar
mache Er fordert Achtung und Verſtändnis für die beſonderen
politiſchen und Kulturwerke die mittel und ſüddeutſches Weſen
geſchaffen haben

Die Südd Reichskorr überſieht die Hauptſache
Jn den ſüd deutſchen Staaten die ein demokra

es Wahlrecht haben hat es beſonders verſchnupft
daß der Reichskanzler die Frage aufgeworfen hat ob nicht
die Demokratiſierung des Parlamentarismus in allen
Ländern dazu t hat die politiſchen Sittenzu verflachen und zu verrohen

woooooowoanno wo

Nicht mehr hochlelig
Zu der letzten Rede des Kaiſers bemerkt das chriſtlich

ſoziale Reich Unſer Kaiſer hat mit der Wendung Mein
ſeliger Vater einem häßlichen Sprachgebrauch wirkſam ein ſtilles
Ende bereitet Die Hofetikette hatte das unſinnige Wort hoch
ſelig geprägt Dem chriſtlichen Empfinden ſchlug
dieſes Wort ins Geſicht Der Chriſt kennt nur eine
Seligkeit bei Chriſto zu ſein er kennt keinen Unterſchied irdi
ſcher Würden in der Ewigkeit Wir danken dem Kaiſer daß er
dem falſchen Brauch ein Ende gemacht hat

Der Besuch des Reichskanzlers in Rom
Aus Turin wird berichtet Das Blatt Moments meldet

der Beſuch des Herrn v Bethmann Hollweg in Rom ſei für
den Monat März anberaumt worden und zwar vor der
Begegnung des r mit dem König vonJtalien in Venedig Der Kanzler wird als Gaſt des
Fürſten Bülow in deſſen römiſcher Villa abſteigen Auch
dem Papſt wird der Kanzler einen Beſuch abſtatten

Noch ein ungültiges Reichstagsmandat
S Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags wird auch

die Wahl des konſervativen Abg Arnſtadt Mühlhauſen
Langenſalza für ungültig erklären Die Prüfung iſt in
der geſtrigen Sitzung zu Ende geführt worden Die Zählung der
Stimmen hat ergeben daß dem Abgeordneten nach Abzug der
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion für ungültig zu erklärenden
Stimmen 30 Stimmen an der Mehrheit fehlen Die Kommiſſion
wird den Kaſſierungsbeſchluß morgen faſſen

Jm Wahklkreis MühlhauſenLangenſalza wurde 1907 zunächſt
der freiſinnige Abgeordnete Eickhoff gewählt der das Mandat
aber ablehnte um das von Lennep MettmannRemſcheid wo er
ebenfalls gewählt war anzunehmen Jn der erſten Nachwahl
ſiegte der konſervative Landwirt Arnſtadt im erſten Wahlgang
mit 11 909 Stimmen gegen 50990 freiſinnige und 5610 ſozialdemo
kratiſche Stimmen

Die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer
4 Eine für die Stadtgemeinden wichtige Entſcheidung des

preußiſchen Kultusminiſters teilt die Nordd Allg Ztg
mit Soweit Gemeinden die mittlere Schulen unterhalten auf
Grund der ihnen durch das Geſetz vom 25 Auguſt 1909 einge
räumten Befugniſſe der VolksſchullehrerAlterszulagekaſſe und der
Ruhegehaltskaſſe beitreten hat die Ruhegehaltskaſſe auch die
bisher ſchon zahlbaren Ruhegehälter für Lehrperſonen die an den
angeſchloſſenen mittleren Schulen tätig waren von dem Zeitpunkte

des Beitritts an zu übernehmen

Der König von Sachſen in Leipzig

Meldung unſeres Leipz Korreſpondenten
Leipzig 17 Februar

König Friedrich Auguſt beſuchte Dienstag die Vor
ſtellung im Neuen Theater Zur Aufführung gelangte das Genre
bild Militärfromm von Moſer und T v Trotha und der
zweite Akt aus der Operette Fledermaus Unmittelbar nach
dem Theater begab ſich der König zur Abendgeſellſchaft beim
Kreishauptmann Freiherrn Dr v Welk Mittwoch früh ſpielte
das Muſikkorps des 107 Jnfanterieregiments die Morgenmuſik So
dann ließ ſich der König in der Kaſerne des 2 Ulanenregiments
verſchiedene Reiterabteilungen vorführen Jn der Geſellſchaft des
Königs befand ſich Herzog Adolf Friedrich von Mecklen
burg Schwerin ſowie Generaladjutant Generalleutnant von
Müller der dienſttuende Flügeladjutant Hauptmann von
5/h mal z und Oberleutnant von Wieſe

harrt man noch in der ſüßen Bequemlichkeit des Herkommens ſ giſchen Inſtitut und der Beſichtigung der Erdbebenwarte Auch
beim Graſſimuſeum fuhr der König vor Am Abend fand beim
Kommandierenden General eine Abendgeſellſchaft ſtatt Die
Abreiſe erfolgt Donnerstag abend

Eine Verwaltungsſchule
4 Die erſte Verwaltungsſchule im Weſten Deutſchlands wird

zu Oſtern der kaufmänniſchen Schule in Hagen angegliedert
werden Junge Leute die die Gemeindebeamtenlaufbahn ein
ſchlagen wollen erhalten im erſten Jahre vollen Tagesunterricht
und im zweiten weitere Ausbildung in den Finanzwiſſenſchaften
durch Unterricht in Bureaus über Stadt und Verwaltungs
recht uſw

Aufforderung zur Gehorſamsrerweigerung
4 Aus Mannheim wird uns gemeldet Geſtern morgen

fanden ſich an den hieſigen Kaſernen und in deren Umgebung
von unbekannter Hand angeklebte Zettel offenbar an archiſti
ſchen Urſprungs Der Jnhalt war an die hier kaſernierten
Soldaten gerichtet und enthielt u a eine Aufforderung zur Nicht
beachtung der militäriſchen Disziplin Die Zettel wurden als
bald entfernt Die Art des Druckes läßt vermuten daß die Her
ſtellung der Zettel im Auslande erfolgte Eine amtliche Unter
ſuchung wurde ſofort eingeleitet

Varlamenkariſches
Reichstagsauflösung

Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters
Berlin 17 Febr 1910

Wie wir erfahren mehren ſich die Anzeichen dafür daß tat
ſächlich wie wir ſchon vor einiger Zeit meldeten der Reichstag
im Frühjahr 1911 aufgelöſt werden wird ſo daß die Neuwahlen
etwa im Juni ſtattfinden könnten Es wäre dann der Termin
für die Neuwahlen wieder erreicht der ſchon 1893 1898 und 1903
feſtgeſetzt worden war und der ſich zweifellos aus witterungs
und aus geſetzgeberiſchen Gründen am beſten dafür eignet Wenn
1911 im Herbſt noch eine Seſſion ſtattfinden würde ſo könnte dieſe
wegen der ſpäteſtens im Januar notwendig werdenden Neuwahlen

nur ganz kurz ſein Die Etatsberatungen würden ungebührlich
durch die Neuwuhlen verzögert werden Dieſes würde auch dann
der Fall ſein wenn die Wahlen etwa im ſpäten Herbſt ſtattfinden
ſollten Es ſpricht alles dafür daß die jetzige Seſſion im Früh
jahr nicht geſchloſſen ſondern vertagt wird und daß im
kommenden Winter alle in die Kommiſſionen verwieſenen Geſetze
ſowie der neue Etat aufgearbeitet werden und dann der Schluß

der Legislaturperiode eintritt
Die Parteien haben allen Grund ihre Wahlvorbereitungen

zu treffen
J S mm n

Hus der Glahblrechtohommission
S Berlin 17 Febr 1910

Aus parlamenktariſchen Kreiſen ſchreibt man uns
zu den bisherigen Beſchlüſſen der Wahlrechtskommiſſion des preu
e Abgeordnetenhauſes und über das Verhalten der einzelnen

rteien

Die Sozialdemokratie führte ſich mit einem Antrag
ein der geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig war Der Be
ſchluß wie ſie ihn forderte die Vorlage abzulehnen und die Re
gierung zur Einbringung einer neuen aufzufordern iſt unvereindar mit 8 17 der Geſchäftsordnung durch den beſtimmt wird daß
über jeden einzelnen Paragraphen der Reihenfolge nach die Dis
kuſſion zu eröffnen und zu ſchließen und die Abſtimmung herbei
zuführen iſt Dieſe Vorſchrift gilt ebenſo für das Plenum wie
für die Kommiſſion Der ſozialdemokratiſche Vertreter ſah ſich
dann auch veranlaßt feine Reſolution zurückzuſtellen

Praktiſcher und mit größerem Erfolge gingen die Frei
ſinnigen vor indem ſie in drei Kernſätzen die gleiche die
geheime und die unmittelbare Wahl verlangten und dadurch eine
geſonderte Behandlung der drei Punkte ermöglichten Daß der erſte
Teil des Antrags Fiſchbeck Pachnicke Träger der das
gleiche Wahlrecht betraf abgelehnt werden würde ſtand von vorn
herein feſt Der zweite Satz dagegen Das Wahlrecht wird in
Perſon durch verdeckte Stimmzettel ausgeübt fand die Mehr
heit Er wird in 8 16 des Entwurfs aufgenommen und bildet nun
den Gegenſtand des Hauptintereſſes während des ganzen weiteren
Verlaufs der Aktion Der dritte Satz des freiſinnigen Antrags
der die unmittelbare Wahl betrifft kommt vermutlich in der
Donnerstagsſitzung zur Abſtimmung

Die Taktik des Zentrum s geht darauf hinaus zwar für die
Uebertragung der Grundprinzipien des Reichstagswahlrechts auf
Preußen zu ſtimmen aber ſich in nähere Erörterungen darüber
nicht einzulaſſen und beſonderen Eifer nicht daranzuſetzen Man
darf nicht einmal mit Sicherheit annehmen daß ſich dieſe Partei
auch nur um das geheime Wahlrecht ernſtlich und eifrig bemühen
werde Jhr liegt lediglich daran die jetzige Wahlkreiseinteilung
und die Drittelung der Steuern nach den Urwaählbezirken feſtzu
halten die für ſie von Vorteil iſt

Die Deutſchkonſervativen wollen an den Grundlagen
des geltenden Wahlrechts überhaupt nicht rütteln laſſen und er
blicken ſogar ſchon in der direkten Wahl eine Bedrohung ihrer
Poſition Die Freikonſervativen nehmen gegenüber der direkten
Wahl eine ſehr unentſchiedene Haltung ein

Ob unter dieſen Umſtänden die Verhandlungen zu einem poſi
tiven Ergebnis führen werden bleibt zweifelhaft

Schule

Vereinsverband akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands

Vom 29 bis 31 März d J findet in Magdeburg die
4 Tagung des über 18000 Mitglieder zählenden Vereinsver
bandes akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands ſtatt Auf der
Tagesordnung ſtehen u a ein Vortrag des Direktors Dr Beber
aus Marne Holſt über Schule und Haus ſowie ein ſolcher
von Oberſtudienrat Mayer aus Cannſtadt über Moral und
ſtaats bürgerlichen Unterricht nach den Verhandlungen des erſten
internationalen Kongreſſes für Moralpädagogik in London und
53 wiſſenſchaftliche Fortbildung des Oberlehrers von Dr Speck

annover

Kleine politiſche Rachrichten

und Zoolo ſtimmig den Antrag angenommen beim preußiſchen

Die Wahlreform
Die Stadtverordnetenverſammlung in Königsberg hat ein

Landtag vor

n

ſtellig zu werden die Klaſſe zu beſeitigen uWahtr eiseinteilung und die geheime Wahl eitrſheer

Stichwahl

Die Stichwahl im Wahlkreiſe MülheimWippeGummersbach iſt auf den 26 Februar feſtgeſetzt rfürth
Los von Rom

Graf Hoensbroech hielt geſtern im größten Saale Wiens
Sophienſaal einen Vortrag über Das Schulpt graden
des Ultramontanismus Er führte alle drei ammgungen der letzten drei Päpſte an die den Zweck verfolge et
Lehr und Lernfreiheit unter die Herrſchaft des Ultramont die
mus zu bringen Hoensbroech wurde von dem anweſenden Pe
zeikommiſſar an einer Stelle ſeines Vortrages zur M
gung ermahnt Als der Kommiſſar zum zweiten Male dieſe r
forderung an ihn richtete rief man im Publikum voller e
rüſtung Daſchickt man uns einen jungen Menge
als Regierungsvertreter her Der Pol e
erklärte er laſſe ſich nicht beleidigen und werde bei W um
die Verſammlung auflöſen Der Vorſitzende Abgeordneter Von
v Hock beruhigte die aufgeregte Menge und erklärte er nehme
alle Verantwortung auf ſich Als Hoensbroech ſchloß fand
ſtürmiſchen Beifall Man hörte lebhafte Rufe Los von
Vom Hanſabund

Der Geſamtausſchuß des Hanſabundes iſt zum 28 Februg
und 1 März nach Berlin einberufen worden Nähere Mit
teilungen hierüber werden noch veröffentlicht t
Kein Bergarbeiterausſtand im Ruhrrevier

Wie ein Telegramm aus Efſen meldet gilt die Gefahr eines
Ausſtandes der Ruhrbergleute als beſeitigt Wie bekannt wird
haben Vertreterverſammlungen von Arbeiterdelegierten veſchloſen
mit Rückſicht auf die warme Witterung von einem Streik h
zuſehen

Rom

Heer und Flotte

Kolliſion zweier Kreuzer
Kiel 17 Febr Die Kreuzer Dresden und Königs

berg kollidierken an der Kieler Außenförde Veide Kreuzer
erlitten ſchwere Beſchädigungen verletzt wurde niemand

Jn Weimar weilten geſtern ungefähr 100 Vertreter der
oberſten Militärbehörden des Kriegsminiſteriums des General
ſtabes und der Verkehrsbehörden aus dem ganzen Reiche
Es wurden vertrauliche Beratungen gepflogen die ſich mit Maß
nahmen bei Mobilmachungen beſchäftigten

x München 17 Febr Generalmajor Graf Mont
gelas Kommandeur der 7 bayer Jnf Brigade in Würzburg
iſt als Oberquartier meiſter zum Großen Generalſtab
nach Berlin kommandiert worden Maximilian Graf Mont
gelas der im 50 Lebensjahre ſteht gilt als ein ſehr befähigter
Offizier der ſich ſchon im bayeriſchen Generalſtab hervorgetan
hat Als die Unruhen in China ausbrachen wurde Graf Mont
gelas als Major dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps zugeteilt
und ſpäter zum Bat Komm im 2 Oſtaſiatiſchen Jnf Regt er
nannt indem er zugleich als Militärattachs bei der Botſchaft in
Peking fungierte Ende Auguſt 1903 ſchied er aus dieſen Stellungen
aus und wurde nach einem längeren Urlaub als Oberſtlt in di
Zentralſtelle des Generalſtabs eingereiht Jm März 1905 wurd
er Chef des Generalſtabs des III Armeekorps Seit November
1908 war er Gen Major und Komm der 7 Jnf Brigade

Marburg 17 Febr Generalmajor z D Fried
rich v Pentz in Marburg begeht heute den Tag an dem er
vor 50 Jahren im Alter von 18 Jahren in die preußiſche
Armee eingetreten iſt

Charlottenburg 17 Febr Generalleutnant z D
v Bernhardi iſt am 15 d M in Charlottenburg im 89
Lebensjahre geſtorben Den Krieg gegen Frankreich machte er
als Kommandeur des 2 Bat des Eliſabeth Regts mit und er
warb ſich das Eiſerne Kreuz 1 Kl Vom Juni 1871 bis
September 1876 ſtand er in der Spitze des 24 Jnf Regts dann
wurde er Ceneralmajor und Kommandeur der 44 Jnf Brigade
Jm Juni 1882 wurde er auf ſein Abſchiedsgeſuch als General
leutnant zur Dispoſition geſtellt

Kolberg 17 Febr Oberſt Beyer bisher Oberſtleutnant in
Kolberg wurde geſtern vom Oberkriegsgericht wegen Verbrechen
gegen S 176 zu 3 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung ver
urteilt t

Hof und Perſonalnachrichten
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts

hatte für geſtern abend zu einem Vortrag von Geheimrat Stredker
über den derzeitigen Stand der drahtToſen Telegraphie
nach dem Reichspoſtmuſeum eingeladen Jn faſt zweiſtündigem

Vortrag entwidelte Geheimrat Strecker in außerordentlich inter
eſſanter Darſtellung den Stand der drahtloſen Telegraphie und er
läuterte ſeine Ausführungen durch ſehr gelungene Experimente
Es wurden auch drahtloſe Verbindungen mit der Station in
Schöneberg und zum Schluß des Vortrages mit der Station
in Norddeich hergeſtellt An den Vortrag ſchloß ſich ein
Empfang in den Räumen des Staatsſekretärs der die Gäſte noch
lange Zeit zuſammenhielt

Ausland
Der Anglückstag im franzöſiſchen Sudan

Die Niederlage der franzöſiſchen Truppenabteilung
im Wadailande ſcheint das Werk mohammedaniſcher
ruheſtifter zu ſein Dieſer Anſicht gibt nachſtehendes

gramm Ausdruck reParis 17 Febr Die Niedermetzelung der Kolon
des Hauptimanns Fliegenſchuh wird der panisla m
tiſchen Propaganda J Frankreichſitzt an Truppen im geſamten Wadaigebiet 500 Man n

Ueber den Vorfall der ſich drei Tagemärſche nende
Abecher der Hauptſtadt des Landes zutrug wird folg

amtliche Darſtellung verbreitet uptHauptmann Fliegenſchuh der in Abecher der Ha
ſtadt von Wadai ſtationiert war unternahm Anfang
nuar einen Erkundungsmarſch nach Maſſalit e
Senegal Schützen und eine Anzahl anderer Leute ma
Leutnants und einem Sergeanten bei ſich Der Hauptehn
war im Vertrauen z einen Brief den er vom Sultan ſich
Tagedin erhalten hatte der Anſicht daß der Zug frieden
verlaufen würde Die Kolonne wurde jedoch am rei
nuar nie ur5 in einem Hohlweg bei Abir Tauil

emärſche ſüdöſtlich voriſfen Der Feind e h d e
al war vernichtet die Kolonne deinahe da e ſich a
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t ez Kleine Tagesnachrichten
c vent ſeine Kriegsſchiffe ſelbſt

graukre Budgetausſchuß der franzöſiſchen Kammer hat die Er
Her 5 geordneten Buiſſon gebilligt die dahin geht den

rtärung de uß aufzufordern den Willen der Kammer zu reſpek
Marine es unterſagt hat von anderen als franzöſiſchen Firmen
tieren ſtellen zu laſſen Jn Zukunft ſollen franzöſiſche Kriegs
Sgie allen einzelnen Beſtandteilen nur in Frankreich

S helt werden enalen und Pauſl
Vorbereitungen zum allſlawiſtiſchen Kongreß ſind be

Die wurde beſchloſſen den Kongreß auf den 24 Juni d J
endet ofia ei fen Die Vertreter der polniſchen Parteien
nach ſchen einen offenen Brief in dem ſie erklären daß ſie
veröffer ch den von dem Kongreſſe aufgeſtellten Jdealen bei

jedoch angeſichts der Bedrückung der Polen durch Rußland
nnen eeiheit ihrer Entſchließung vorbehalten müßten
ſich angeht franzöſiſcher Parlamentarier
Eirem Baron de Conſtant an der Spitze ſind geſtern abend
mit de ersburg abgereiſt um den Mitgliedern der ruſſi
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De uma einen Beſuch abzuſtatten

Vergiſtet
Der von der ruſſiſchen R Fiertng eingeſetzt Spezial

wiſor Senator Vourzew ſtarb plötzlich eines myſteriöſen
des Es beſteht der Verdacht daß Bourzew vergiftet

worden iſt

vedrohte Nationalhelden
James Henry S tark aus Boſton ein angeſehener ameri

taniſcher Schriftſteller und Gründer verſchiedener patriotiſcher Ge
elſſchaften veröffentlicht ſenſationelle Behauptungen über einigeher unangreifbare amerikaniſche Nationalheroen Er behauptet

genjamin Franklin hätte als Poſt meiſter die
Poſt beſtohlen und fei nach der Entdeckung ſchmählich davon
gejagt worden Präſident John Adams hätte als er

h Steuereinnehmer in Boſton war ein unerklärliches
Defizit von 29000 Mark gehabt und Präſident
John Hancock ſoll als Student das Harvard College
Jusgeräubert haben Bei der bekannten Heroenanbetung
der Amerikaner die gerade Franklin Und andere Nationalhelden
als unvergleichlich edler als Helden anderer Nationen darſtellen
erregt dieſer Artikel beſonders in Boſton dem Herd des Patriotis
mus die wildeſte Entrüſtung Stark beabſichtigt nach
Kewyork überzuſiedeln wo er weniger von der Geſellſchaft geächtet
zu werden hofft

t

Gerichtsverbandlungen

Beßere Auskünfte
Man ſchreibt uns

Nicht ſelten dringen Klagen in die Oeffentlichkeit die das Weſen
des Auskunftei Gewerbes in einem ſehr beſſerungsbedürftigen Zu

ſtande erſcheinen laſſen
Die Auskunfteien unterbieten ſich gegenſeikig um Abonnenten

zu gewinnen und die Folge davon iſt daß die Rechercheure für
ihre Vemühungen im beſcheidenſten Maße entlohnt werden was
wiederum zur Folge hat daß die Rechercheure zum Teil aus Per
ſenen beſtehen die wenig oder gar nicht geeignet ſind über die
Bonität der Firmen über welche eine Auskunft gegeben werden
ſoll die erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen

Wer im Geſchäftsleben ſteht weiß welch große Bedeutung eine
über die Kreditwürdigkeit einer Firma oder Perſon erteilte Aus
lunft haben kann und daß die Auskunfteien fraglos mit der größt
möglichſten Gewiſſenhaftigkeit und Vorſicht in der Auswahl ihrer
Agenten oder Gewährsmänner vorgehen ſollten

in das Auskunftweſen betreffender Fall beſchäftigte kürzlich
das hieſige Schöffengericht in drei Terminen und es verdient im

e wen Intereſſe aus der Verhandlung folgendes erwähnt zu
rden

Eine auswärtige Auskunftei gab zu einer über eine
hieſige Fabrikfirma bis dahin immer erteilten den Tatſachen ent
ſprechenden günſtigen Auskunft ohne Aufforderung irgend eines
ihrer Abonnenten plötzlich eiwen Nachtrag heraus der von Anfang
bis zu Ende direkt aus der Luft gegriffene unwahre Behauptungen
an eine perſönliche Beleidigung des Jnhabers der Firma

Es ſei vorausgeſchickt daß die Auskunft einer Auskunftei wohl
I in wenigen Ausnahmefällen zu der Kenntnis der Perſon ge
nt ber welche ſie erteilt wurde denn die Abonnenten der Aus
e i ſind zur ſtrengſten Geheimhaltung verpflichtet Diesmal

den es aber der Zufall daß die betreffende Firma Kenntnis von
Sie Jrhalte des unwahren Nachtrags Auskunftsberichtes erlangte

n ſich in der Angelegenheit beſchwerdeführend an die Aus
es Na dieſe um Richtigſtellung des Berichtes und um Nennung

amens ihres Gewährsmannes erſuchend Die Auskunftei
M zugeben daß ſie den ihr von nur einem ihrer Agenten zu
e n Bericht der mit früheren Berichten in kraſſein Wider

ſtand ohne die Mitteilungen und Angaben des Gewährs

we an mehreree lcher Kontrolle zu unterziehenbemwnten mitteilte und erklärte ferner daß bereits ſeitens einer

den at nnenten geſchrieben worden ſei daß der Bericht nicht
genhe rn entſprechen könne und ſie nach Prüfung der Ange
hen ſofort eine Verichtigung folgen laſſen wolle ihren Ge

weil dent dürfe ſie aber nicht nennen und tat dies auch nicht
kberſhaß den ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert ſei Die Ur
vinde auf des Beklagten der gewerbsmäßig Auskünfte erteilte
erhoben andere Weiſe feſtgeſtellt und Klage wegen Beleidigung
dem Klz weil der Beklagte es nicht einmal für nötig hielt ſich zu
wozu er r zu bemühen um die Angelegenheit in Güte beizulegen
auch dem ſeiner Auskunſtei telegraphiſch aufgefordert wurde und

Vor Gerntgen Sühnetermin vor dem Schiedsmanne fern blieb

ben Es gab der Berlagte an nur fahrläſſig gehandelt zuwahren Vet aber feſtgeſtellt worden daß der Beklagte ſeinen un
wännern cht nicht auf Grund ihm angeblich von Gewährs
inziehen Ageuangene Mitteilungen gemacht hat ſondern vhne
Vellagte v o näheren Erkundigungen verfaßte Erſt nachdem der
verſuchte n Auskunftei um Aufklärung angegangen wurde

Du S aterial für ſich zu ſchaffenent ger verlangte von dem Veklagten außer Tragung der
hieſige J die Zahlung einer Buße von 500 Mk an die

S

W

l e

W Konfirmanden Vhren

Von dem Ge 3 rde T rn
und zur Sprache gehracht daß der Veklagte ſich in einer pekuniär

r en müſſe und dies daraus zurGenüge hervorgehen dürfte daß er ſich mit der Erte von Aus
künfte befaſſe welche nur mit 0,30 Mk pro Anfrage honoriert
würden Mit Rückſicht darauf und weil es nicht zu den Annehm
lichkeiten gehört ſeine Zeit auf dem Gerichte zu verbringen willigte
der Kläger in folgenden Ver

un Angeklagte unterwirft ſich einer freiwilligen Sühne
m er

1 erklärt daß die von ihm über den Privatkläger erteilte Aus
kunft unzutreffend war und deshalb um Entſchuldigung bittet

2 die Koſten des Verfahrens einſchließlich der dem Privatkläger
erwachſenen beſonderen Auslagen für Nachforſchungen die auf
50 Mark feſtgeſetzt werden trägt und

3 an die Armendirektion in Halle a S 100 Einhundert
Mark zahlt

Fürſt Bülow als Schneemann
S H Berlin 12 Febr 1910

Ein Prozeß um ein eigenartiges Kunſtwerk beſchäftigte die
zweite Strafkammer des Landgerichts I vor der ſich die Photo
graphen Gebrüder Haeckel wegen Vergehens gegen das Urheber
recht zu verantworten hatten Während des großen Schneefalls im
März v J hatten einige beſchäftigungsloſe Bildhauer im Hofe
des Gewerkſchaftshauſes am Engelufer einige plaſtiſche Gruppen
aus Schnee hergeſtellt die bald eine große Zahl Reugieriger her
anlockten Unter dieſen Gruppen befand ſich auch eine ſehr ge
lungene Karikatur des Fürſten Bilow Als die Berliner Jllu
ſtrierte Zeitung von dem vergänglichen Kunſtwerk hörte beſtellte
ſie bei den Angeklagten eine Photographie die auch hergeſtellt
wurde und in der Berliner Jlluſtrierten Zeitung erſchien Wie
die Angeklagten behaupten ſollen die Herſteller der Karikatur
mit dem Photographen einverſtanden geweſen ſein und ſich ſogar
in maleriſchen Stellungen um das Denkmal gruppiert haben Nach
träglich kam den Bildhauern wohl der Gedanke daß ſie mit der
Reproduktion ihres Werkes ſelbſt Geld verdienen könnten und ſie
ſchloſſen daher mit dem Verlagsbuchhändler Fuchs einen Vertrag
wonach Fuchs den Vertrieb von Poſtkarten mit dem Schneemann
Bülow übernehmen und einen Anteil des Gewinns an die Bild
hauer auszahlen ſollte Als Fuchs die Reproduktion des Schnee
manns in der Berliner Jlluſtrierten Zeitung ſah ſtellte er Straf
antrag wegen Verletzung des Urheberrechts Jn der Beweisauf
nahme erklärten die Künſtler daß ſie den Angeklagten nicht die
Erlaubnis gegeben hätten das Kunſtwerk für Zeitungen zu repro
duzieren Ein Zeuge hat allerdings Einſpruch erhoben Er iſt im
Verlage Ullſtein erſchienen und hat erklärt daß er als Beteiligter
das Erſcheinen des Bildes nicht geſtatte es war aber bereits zu
ſpät Der Stagatsanwalt erblickte in dem Schneemann tatſächlich
ein Kunſtwerk und hielt ſomit das Moment des verletzten Ur
heberrechts für gegeben Er beantragte 25 Mark Geldſtrafe Der

Gerichtshof kam aber zu dem entgegengeſetzten Reſultat daß der
z Schneemann nicht als Kunſtwerk anzuſprechen ſei und ſprach die

Angeklagten frei

Der Mordverſuch eines Fürſorgezöglings

Nachdr verb S u H Bautzen 12 Febr
Unter der ſchweren Anklage des verſuchten Mordes hatte ſich

vor dem Jugendgericht des Landgerichts Bautzen der noch nicht
17 Jahre alte Dienſtknecht Karl Pietſch zu verant
worten Der Angeklagte legte in der Verhandlung ein offenes
Geſtändnis ab ſo daß die Beweisaufnahme ſich ſehr kurz ge
ſtaltete

Pietſch hatte beim Bäcker für Naſchwaren 4 Mark Schulden
gemacht und ſollte dieſe bezahlen Da er ſelbſt kern Geld hatte
ſtahl er ſeinem Arbeitskollegen Siebert aus dem Ueberzieher
den Betrag von 5,50 Mark Als der Beſtohlene den Diebſtahl
entdeckte erklärte er er werde Anzeige machen und die Polizei
werde den Täter ſchon finden Aus Angſt vor Entdeckung will
Pietſch den Plan gefaßt haben den Siebert zu ermorden Zwei
Tage vor Weihnachten begab er ſich frühmorgens in den Stall
und fütterte die Pferde Während dieſer Zeit überlegte er ſich
den Mordplan Er wußte daß in der Kammer Sieberts hinter
dem Ofen eine große eiſerne Kohlenſchaufel lag Der Angeklagte
erzählte dann ganz teilnahmslos weiter wie er ſich in die Kammer
des Siebert geſchlichen habe Es ſei noch ganz dunkel geweſen
aber der Mond habe durch das Fenſter geſchienen ſo daß er genau
das Geſicht des Schlafenden ſehen konnte Sr habe Siebert un
gefähr 5 Minuten beobachtet und lange mit der Ausführung der
Tat gezögert Plötzlich habe Siebert eine Bewegung gemacht
er habe gefürchtet daß er aufwachen könnte und habe daher die
Schaufel Hervorgeholt und damit zweimal auf Siebert losge
ſchlagen Der Ueberfallene hat eine äußerſt ſchwere Verletzung
davongetragen und iſt von dem Angeklagten von deſſen Täter
ſchaft man noch nichts wußte ſelbſt ins Krankenhaus gefahren
worden Er wird zeitlebens ein ſiecher Mann bleiben Sein
Gehör iſt dauernd verloren beim Gehen ſchwankt er hin und her
auch die Geiſtesfunktionen haben gelitten Ein Sachverſtändiger
bekundete daß er vollſtändig erwerbsunfähig geworden iſt und
wahrſcheinlich in einer Anſtalt ſein Leben wird beſchließen müſſen
Verſchiedene Leumundszeugen bekundeten daß Pietſch ein flekßiger
Menſch aber ſtets mürriſch und verſchloſſen geweſen ſei Es iſt
wahrſcheinlich daß der Angeklagte durch die Lektüre von Schun d
romanen zu der Tat veranlaßt worden iſt denn ein Arbeits
kollege ſagte aus Pietſch habe oft in ſolchen Büchern geleſen
Der Gerichtshof erkannte auf die höchſt zuläſſige Strafe und ver
urteilte den Angeklagten inkl einer Strafe wegen Diebſtahls zu
7 Jahren und 7 Monaten Gefängnis

Wieder einmal die Folgen der Schundliteratur

Nachdr verb S u H Jnſterburg 15 Febr
Die Straftaten jugendlicher Perſonen deren Phantaſie durch

die Lektüre von Schundromanen und Räubergeſchichten verdorben
iſt mehren ſich in geradezu erſchreckender Weiſe Ein Schulbeiſpiel
für den verderblichen Einfluß ſolcher Lektüre bot eine Verhand
lung vor der hieſigen Strafkammer vor der ſich der 18 Jahre
alte Schloſſerlehrling Otto Werner wegen verſchiedener
ſchwerer Diebſtähle zu verantworten hatte Der jugendliche An

eklagte iſt durch ſeinen älteren Bruder auf die Bahn des Ver
rechens gebracht worden und dieſer wiederum hat fleißig Rick

Carterhefte und anderen Schund geleſen Die beiden Brüder
machten noch vier andere junge Lehrlinge und Arbeiter mit ihrer
Abſicht umfangreiche Bandendiebſtähle auszuführen betraut Bald
bildeten die ſechs eine wohlorganiſierte Räuberbande Trotz der
Schwerz der Straftaten billigte das Gericht dem Angeklagten wegen
ſeiner Jugend mildernde Umſtände zu Das Urteil lautete ge
t dem Antrage des Staatsanwalts auf zwei Jahre Ge

fängnis
mm
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Kunst und Vlissenschaſt
Hermann Heiberg

Der bekannte Romanſchriftſteller Hermann
Heiberg iſt geſtern nachmittag in Schleswig im
Alter von 69 Jahren geſtorben

Hermann He wurde am 17 November 1840 in
Schleswig geboren einer Vaterſtadt abſolvierte er das
Gymnaſiüm widmete ſich aber dann nicht akademiſchen

tudien ſondern übernahm die von ſeinem Vater ndete
Buchhandlung und erweiterte dieſe dadurch daß er eine Ver
lagsabteilung angliederte 1870 verkaufte er das Geſchäft
und wurde in Berlin Adminiſtrator der Norddeutſchen
ger Zeitung ſpäter Adminiſtrator der Spenerſchen

eitung
Hierauf widmete er ſich als Direkti lied der preu

iſchen Vankanſtalt Finanzgeſchäften kam viel in der lt
erum und blieb bei der Bank bis zu deren s 1878nn arg er ſich in London an verſchiedenen Unter

nehmungen ebenſo in Berlin hatte aber wenig Glück dabei
Endlich landete er in Berlin wo er die Leitung der

Berliner Bureaus zweier Blätter übernahm
ebenſo die Vertretung der Gartenlaube

Mit dieſer Zeit beginnt auch ſeine literariſche Tätigkeit
Hermann Heiberg iſt allgemein bekannt Mehr als

20 Jahre hindurch fanden ſich in allen Zeitungen und Zeit
ſchriften Skizzen Novellen und Romane von ihm Er war
ein außerordentlich produktiver Schriftſteller Alle e
chaftsklaſſen wurden von ihm geſchildert Am beliebteſten
nd ſeine Romane die ſich mit der vornehmen

befaſſen Seine Erzählungen wurzeln im tatſächlichen Leben
Naturaliſtiſche Details machen ſeine Arbeiten unterhaltend
und ſpannend

haltungsſchriftſteller erhoben Er ſchrieb ſchnell immer mit
Rückſicht auf den Leſer immer objektiv So kommt es daß
ihm viele keinen Platz in der Literatur einräumen wollen
Wohl mit Unrecht Allerdings a ſich wenn man ſeine
nun abgeſchloſſene Tätigkeit in Betracht zieht keine ausge
prochen wertvollen Werke Jndes haben wir mitunter ſo
eine re Züge bei Heiberg daß wir deutlich ſehen

er iſt ein Dichter wertvolle Anlagen ruhen in ihm Sie
ind nie zur Entfaltung gekommen Denn er arbeitete ge
chäftsmäßig zur Unterhaltung Der Literarhiſtoriker unter
ucht nicht ob aus Not oder aus Gewinnſucht oder aus

Luxusbedürfnis Und die Tatſache ſteht feſt Das iſt ſchade
Trotzdem hat er es erreicht daß manchem Leſer eine

vergnügte oder auch anregende Stunde durch ihn verſchafft
ward Gewiß werden ſeine Romane auch in den nächſten
Jahren noch gern geleſen werden

Von ſeinen Werken ſind nennenswert Graf Jarl
Doktor Gaarz Patienten Die goldene Schlange Eſthers
Ehe Eine vornehme Frau Ein Mann Ein WeibMenſchen untereinander Fluch der Schönheit Die
ſchwarze Marit

Jn einzelnen Novellen vor allem in der Sammlung
Aus allen Winkeln haben wir beſte Gelegenheit Hermann

Heibergs feinſinnige Detailmalerei zu bewundern m k

Der Mann mit dem Rarmorgeficht
Ein eigenartiger Krankheitsfall der in dem Krankenhaus für

Hautleidende in Birmingham behandelt wird beſchäftigt aufs
lebhafteſte die engliſche Aerztewelt Es handelt ſich um einen
Patienten der vor kurzem an einer heftigen Lungenentzündung er
krankte Der Geneſungsprozeß war von einer merkwürdigen Er

ſcheinung begleitet Die Haut des Patienten veränderte ſich all
mählich an den Händen den Füßen der Bruſt und dem Geſichte
und gewann ſchließlich ein Ausſehen das täuſchend an weißen
Marmor erinnerte Die Dehnungsfähigkeit der Haut iſt ver
ſchwunden ſie fühlt ſich kalt an und gemahnt an die Haut eines
Toten An den Gliedern haben ſich die Hautgewebe verſteift ſo
daß der Kranke ſich kaum noch bewegen kann nur mkt großer An
ſtrengung vermag er den Mund zu öffnen

Die Verzte fuchen die rätſelhafte Erſcheinung durch eine Art
Lähmung der Arterien und der Lymphdrüſen zu erklären die
wahrſcheinlich von einer Störung des Nervettzentrums ausgehen

Das elektriſche Radium Jnſtitut das dem Bir
minghamer Krankenhaus angegliedert wird ſoll in den nächſten
Tagen ſertig ſein Man hofft durch elektriſche Radiumbehandlung
dem Kranken ſein Leiden erleichtern zu können

Prähiſtoriſcher Fund Jn einem Gipsbruche bei Oberhone in
der Nähe von Kaſſel ſind vor einigen Tagen riefige Knochen
eines vorweltlichen Tieres gefunden worden Göttinger
Geologen haben die Fundſtücke unterſucht und halten ſie für Teile
eines der Tertiärzeit angehörenden Rieſenpferdes

Luftſchiffahrt

Verunglückte deutſche Luftſchiffer
Chriſtiania 17 Febr Nach an Ort und Stelle einge

zogenen Erkundigungen ſind die beiden Jnſaſſen des geſtern
im Walde bei Drangedal im Südoſten Norwegens nieder

rer Ballons Deutſche Der Führer des Ballonsße Berliner der Paſſagier Don Letzterer erlitt
mehrere Verletzungen an Rücken und Hüfte der Führor
ſelbſt einen ſchweren Rippenbruch Der Ballon war vor

früh 7 Uhr in der Nähe von Dresden aufgeſtiegen
ei der Landung ſtieß der Korb mit Auſgrſter Heftigkeit auf

dem Boden auf wobei die Jnſaſſen die erwähnten Ver
letzungen erlitten

Leitung W imVerantwortlich für den politiſchen Teil elm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Rach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes i V Martin Feuchtwanger für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat und vonOtto Hendel

Emil Pröhl en a

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Spezialhans für Möbeltransport und Lagernng
Hilmar Kauſmonmn Kloſterſtraße 4 und 5 Feenruf 4832

Hermann Heiberg hat ſich aber nie über den Unter
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Direktor a Besitzer Paul Rlätihgen
Sensations Gastspiel Mstr Niblos

Sprechende i
LkPooroo u baura

Die einzigen Vögel der Welt welche in
Sprachen onxlischſranzösiseh

beiderseitig oder mit Mstr Niblo
Sprechen Monwersferen Sngen fragen Und antworten

Rierzu das grandiose Programm

Kaisersate Freitag 18 Februar s Uhr

V Symphonie Konzert
Hallische Orchester Vereinigung

Veranstalter Hofrat MI Richards
Musikalischer Leiter Königl General Musikdirektor

Gesangssolist Opernsänger Franz Frank

Till Eulenspiegels lIustige Streiche
Nach alter Schelmen weise in Rondoform für

gr Orchester gesetzt

Pilgers MHorgenlied
Rienara Strauss Tod und Verklärung

Tondichtung für grosses Orchester
Eintrittskarten zu 4,10 3,10 2,10 1,55 AK

Hotmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Fernspr 1199

Dr Richard Strauss

Programm Jupiter Symphonie von Morart dur

3161

Zwei Gesänge Säür Bariton und Orchester Hymnus

in der

Nach SchlußErfriſchungen und delikater einer Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

e rKonoſt der Se Sängorschaft Friderciana

zu Halle a S
am 23 Februar 1910 nachm 5 Uhr

j im Saale der Loge der vereinigten Berggesellschaſt
Leitung Herr Otto Weinreiech

Mitwirkung Herr Konzertsänger Hartin Ok0berdörfſer
aus Leipzig Bariton

Orchester Die Kapelle des Füsilier Regimentes
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal Xr 36

Zur Aufführung gelangen

Der 18 Psalm e Von B LieztScene des Leontes aus der

Oper Hermone Von M BruchDas Eleve m hl der Apostel

Eingangschor der Jünger
Symphonische Variationen
Festouvertüre mit GesangFünf Lieder für Männerchor

Lieder am Klavier von II Krehl
Fingal aus dem II Teih von Krug

Hofberg Harmonium und Feurich Flügel gestelit
vom Magazin B Döll

von R Wagnervon Ni odé
von Schumann

Vorverkaut der Karten in der
HofſinusiKalienhandlung von Heinrich Hothan

vom 18 bis 22 Februear vormittags zwischen 11 und 1 Uhr
auf der Bergloge

Karten zu 2,60 6 und 1,55 inkl Billettsteuer d Stadt Halle

Zum W intervergnügen

Sonntag deu 20 Febr abends 7
werden die
freundlichſt eingeladen Der Vorſtand

en hen Preyſ Gatde gar s n Ungey

Uhr in den Kaiſerſälenſtameraden mit i Angehörigen ſowie ehemal Gardiſten

Flügel Sohledmayer Pianos
Albert Koff mann Rieveckbiats

d acc W

v

W

Cecilienhaus
Halle a

Gütchenstrasse 19 Telephon 786

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

Sehwestern Station für Kranken
und Wochenpfege

Elektro physiKkalisches und Röntgen Institut
Operations Zimmer

Lieht Kohlenzaurg sowie alle medizxinisehen
der

Elektrische und Inhalations Apparatetür Asthma und Halsleidende
Kuranstalt für Magen Darm u Stoftweehselkr anke

Jeder Pstient Kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen

e
Schreibarbeiten jeder Art

wiſſenſchaftl u geſchäftl
Rundſchrift Stenographie u a IHalliſche Sch preibſtube

nü nternehmen re Stellenloſezeit W iigt Kontor v Situtvrtel nd
m und nach auswärtsKarlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Haud z P aſchine Verielſäteigungen

ilfs
age

II Auſäünruug
Stadt Theater
am Donnerstag d I7 Februar

abends

uemee
nie re

Don Juan
Bearbeitet u mit

Einleitung versehen v
Eduard Mörike
1 Kapellmeister des

Stadt Theaters in
Halle a S

Hendels Operntexte
mit Notenbelsplelen

sind im Stadt Theater als
offizielle Texte eingeführt u
sowohl im Stadt Theater als
auch in allen Buchhandlungen

erhältlich

Pianos

Ritter
lügelnennt

hrösste Auswahl
Sicherste Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

bequeme Zahlungsbedingungen

Perüchen Masken
hochapart u chik verl Koſtümfriſuren u Schminken führt aus

Allerfeinſte neue

Hagebutten d 2empfiehlt

Jraufwein
Gr Ulrichſtraße 31

Mitglied des Rab Spar Vereins
Wollene mit derHand geſtrickte Socken

empfiehlt H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 81

Sandberg 12

Geld Preiskegeln
in Winter s Restaurant zum Pilſener Kaiſerquell Kleiner
dorſehing noch Sonntag d 20 ,27 Febr u 6 März von nachm 3 Uhr ab

Keglerbund rur Halle a S und VUmgegend

Neu aufgenommen

Einsegnungs Stiefel
r

S
Einheitspreis M 12 50

Lin guter Stiefel der bequem sitzt hübsch
aussieht und Haltbarkeit mit billigem Preis

verbindet das ist der Salamanderstietel
Fordern Sie Musterbuch

Salamander

e
e

e

e

e
e

Schuhges m b H

Halle a S

7

Leipzigerstr loo

Einem verehrlichen
und Nachbarn zur gefl

bittend zeichne

Geschäfts Hröffnung
ublikum ſowie Freunden Bekannten
enntnisnahme daß ich hierſelbſt

Steinweg Nr 25ein Atelier für moderne Photogra p
eröffnet habe Geſtützt auf jahrelange praktiſche
und reich an Erfahrungen bin ich in der Lage alle an mich

W Aufträge durch prompte und ſorgfältige Erledigung
ei rig er Berechnung auszuführen

Um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens
Hochachtungsvoll

Fritz Borrmann
Halle a im Februar 1910

hie
tigt

m a

Das ehe be
zahlt ſtets für

Laden Kounor u Reſtaurationseinrichtuu en ſowie
f Geldſchräuke P
Friodr Polleke

Telephon 2450
Kaufe ſtets gauze Lager

neuer Möbel 3227

Piauinos c
Geiſtſtr

25

iS b II rSchneiderin empf u auß
Zem Hauſe Kelln

Turn Verein

ENecen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübnng

in der ſtädt ulturnhalle Drey
rer onnabends 8Uhr Turnven der Altersriege

von Mitgliedern und
Zöglingen werden dortſelbſt und
eden Sonnabend abend im
ereinslokal Bauers VrauereiAusſchank Rathausſtraße 3/4

entgegengenommen

277

II Krolow Wwe Geiſtſtr 16

Ein
jPraxedis Vewahlin

m Hpollo öheate
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner SchauſpielEnſemhles

Tel

183

ende Tage abends präziſe s UhrEin seitsamerFai
SenſationsSchauſpiel i 4 Akten v Jefferſon u Mansſie eld

D Jm letzten Akt Der nene Senſationstrick
Das Perwandeln riner lebenden Perſon in

eine l andere u

Dounerstags v 12 Uhr

eeeeeeeereeeee
Das beſte Winſtler Cuſempie konzertiert Dienstags u

Künſtlerſonſt tägl von Uhr im

Straße nach Torbole
Riva prom Seebädera Gardaſee Hotel u Pens Seevilia 10 M

Wunderv
Penſ p Kr 7 an

10 M We
Zauberpark m e

Beſ J J Mainz

heles S lheate

Direktion E M Mauthner
Freitag Zum 6 Male

Die Perle der Antillen

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat I Richards

Freitag den 18 Februar
154 Vorſtellun 73 e Abonnement

iertel

S Vorſtellungim Wildenbruch Zyklus

Heinrichund Heinrichs Geschleeht
Tragödie in zwei Abenden von

Ernſt von Wildenbruch
Zweiter Abend

Kaiser Heinrich
Jn 5 AktenSpielleitung Sttecinenr Karl
Scholling

Perſonen
Kaiſer Heinrich IV

von Deutſchland A Friedrich
Konrad ſeine G Rudolph

einrich Söhne Dr P TyndallPapſt Paſchalis Walter Sieg
Ruthart Erzbiſchof

von Mainz W Eichſtaedt
Je Kardinaliſchof von Tus
e kulum W ſchof Dr O Liebſcher

eo iſchof vonOſtia Karl TallardGraf r vonVohburg H Pfund
Graf Berengar von

Sulzbach Alfred Nilolai
Graf Hermann vonWinzen burg Max Krug
Graf Dietrich vor

Kattlenburg
Deutſche Große

Markgraf Werner K Scholling
Kanzler Albert P KurzbuGraf Frangipani Theo Raven
Graf Pier Leone N Kummerehl

Jtalieniſche Frocg
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